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Energy base: erneuerbare Energie 
und Nutzerkomfort im 
Passivbürohaus

Ursula Schneider, pos architekten

ENERGYbase Passivbürogebäude
Standort 1210 Wien Giefinggasse 6
Auftraggeber WWFF – Wiener 

Wirtschaftsförderungsfonds
BGF 11700 m²
Nutzfläche 8760 m²
Fertigstellung 2008 
Nettoherstell-
kosten 12,78 Mio. Euro



Passivhauszertifizierung

Energieeffizienz | Kosten

Investition:
Energybase €/m² BGF Büro mittl. Stand. lt BKI, €/m² BGF

• Bau 9.150.000 EUR 782 EUR 900 EUR

• HKLS 1.920.000 EUR 

• Elektro 1.120.000 EUR

• MSR 210.000 EUR 280 EUR 275 EUR

• Photovolt. 380.000 EUR 32 EUR 0 EUR

• GGESAMT 12.780.000 EUR 1094 EUR 1175 EUR

• Monitoring 140.000 EUR 12 EUR        0 EUR

Energybase Büro einf.Stand. lt BKI

• Kosten / Arbeitsplatz 21.000 EUR 27.000 EUR

AZUBI-Platz in Beruflichen Schulen lt BKI

• Kosten / Fachhochschulplatz 15.000 EUR 27.000 EUR



Passivhausstandard – Für die Verwendung von regenerativen Energien 
ist höchste Energieeffizienz essentiell

11 kWh/m²a Heizwärmebed. 2 kWh/m²a Heizwärmebed.
4 kWh/m²a Kühlenergiebedarf 13 kWh/m²a Kühlenergiebedarf 
b.int. Wärmequellen von 3,5 W/m² b.int. Wärmequellen von 7,3 W/m²

Energieeffizienz

Lüftung mit  
Wärmerück-
gewinnung

85% 15%

Baujahr: 2007 - 08
Zahl WE:

Umbautes Volumen Ve: 37080,8 m3 Intern

Personenzahl: 620,0

Kennwerte mit Bezug auf Energiebezugsfläche

Energiebezugsfläche: 7878,0 m2

Verwendet: Monatsverfahren

Energiekennwert Heizwärme: 10,83 kWh/(m2a)

Drucktest-Ergebnis: 0,3 h-1

Primärenergie-Kennwert
(WW, Heizung, Kühlung, Hilfs- u. Strom NiWo): 117 kWh/(m2a)

Primärenergie-Kennwert
(WW, Heizung und Hilfsstrom): 50 kWh/(m2a)

Primärenergie-Kennwert 
Einsparung durch solar erzeugten Strom: 10 kWh/(m2a)

Heizlast: 13 W/m2

Übertemperaturhäufigkeit: 15 %
Energiekennwert Nutzkälte: 4 kWh/(m2a)

Kühllast: 13 W/m2

Kennwert mit Bezug auf Nutzfläche nach EnEV

Nutzfläche nach EnEV: 11865,8 m2

Primärenergie-Kennwert
(WW, Heizung und Hilfsstrom): 33 kWh/(m2a)

Energybase Endenergieverbrauch

26 kWh/m²a

Heizung

Kühlung

Lüftung

Warmwasser

Beleuchtung

Energieeffizienz / Ökoeffizienz

12 kWh/m²a

2,5 kWh/m²a

7 kWh/m²a

1,8 kWh/m²a

3,2 kWh/m²a 5 kWh/m²a gebäudeintegrierte 
Photovoltaik

21 kWh/m²a durch Strom 
aus 100% Wasserkraft



Bürohaus der Zukunft | Gebäudekonzept

© WWFF

Nachhaltiges Gebäudekonzept

Integrale Bestandteile des Anforderungsprofils sind…

konsequente solare Orientierung 

Der Grundstein zur Nachhaltigkeit wird im Entwurf eines Gebäudes gelegt

Bürohaus der Zukunft | Gebäudekonzept

Integrale Bestandteile des Anforderungsprofils sind…

konsequente solare Orientierung 

kompakte Oberfläche

Der Grundstein zur Nachhaltigkeit wird im Entwurf eines Gebäudes gelegt

Nachhaltiges Gebäudekonzept



Bürohaus der Zukunft | Gebäudekonzept

Integrale Bestandteile des Anforderungsprofils sind…

konsequente solare Orientierung 

kompakte Oberfläche

Optimierung von: Fenstergrößen und Position

Der Grundstein zur Nachhaltigkeit wird im Entwurf eines Gebäudes gelegt

Nachhaltiges Gebäudekonzept

Integrale Bestandteile des Anforderungsprofils sind…

konsequente solare Orientierung 

kompakte Oberfläche

Optimierung von: Fenstergrößen und Position

Speichermasse

Der Grundstein zur Nachhaltigkeit wird im Entwurf eines Gebäudes gelegt

Nachhaltiges Gebäudekonzept



Bürohaus der Zukunft | Gebäudekonzept

Der Grundstein zur Nachhaltigkeit wird im Entwurf eines Gebäudes gelegt

Integrale Bestandteile des Anforderungsprofils sind…

konsequente solare Orientierung 

kompakte Oberfläche

Optimierung von: Fenstergrößen und Position

Speichermasse

thermischen Qualitäten der Bauteile

Nachhaltiges Gebäudekonzept

Integrale Bestandteile des Anforderungsprofils sind…

konsequente solare Orientierung 

kompakte Oberfläche

Optimierung von: Fenstergrößen und Position

Speichermasse

thermischen Qualitäten der Bauteile

ressourcenschonender Materialeinsatz

Der Grundstein zur Nachhaltigkeit wird im Entwurf eines Gebäudes gelegt

Nachhaltiges Gebäudekonzept



Grundsätze

ENERGYbase verfolgt einen ganzheitlich nachhaltigen Ansatz
Es baut auf die Grundsätze:

Architektur- und Raumqualität
Energie- und Ökoeffizienz
Erneuerbare Energie
Nutzerkomfort

Grundrisse

9200 m² Nutzfläche gesamt 
inkl. Garage (ÖN B 1800)

1.300 m² Schulungsfläche
1.000 m² Laborflächen
5.200 m² Büroflächen

(65 Garagenstellplätze)

7500 m² vermietbare Nutzfläche



Fassade

Detail



Terrasse

Foyer



Kellergang

Fachhochschule



Detail

Büro



Büro

Gefaltete Fassade



Technikzentrale, Solarspeicher

Warmwasser

Warmwasserbedarf – 60% Energieeinsparung

- Dezentrale Durchlauferhitzer der neuesten Generation
- Energieeinsparung von 35% gegenüber konventionellen UT-Speichern
- Begrenzung der Wassertemperatur auf 35 C

Lüftung – 55% Energieeinsparung

- Beschränkung auf den hygienisch erforderlichen Luftwechsel
- Nichtraucherbüro
- Hocheffiziente Lüftungsgeräte



Ökoeffizienz

Außenwände Holzleichtbau

- Passivhausstandard mit 31 cm Wandstärke
- Wertvoller Nutzflächengewinn
- Minimaler Primärenergieindex  (PEI) bei maximaler energetischer Leistung
- Vollständige Rückbaubarkeit nach Stoffgruppen

Solarnutzung x 4

Solarthermie

solar cooling
Heizungseinbindung

Aktiv x 2
- 285 m² thermische Kollektoren



37.000 kWh/a

Photovoltaik

Solarnutzung x 4

Aktiv x 2
- 285 m² thermische Kollektoren
- 400 m² Photovoltaikanlage

Solarnutzung x 4

Aktiv x 2
- 285 m² thermische Kollektoren
- 400 m² Photovoltaikanlage

Passiv x 2
- in Südräume direkt



Solarnutzung x 4 | Luftführung

Aktiv x 2
- 285 m² thermische Kollektoren
- 400 m² Photovoltaikanlage

Passiv x 2
- in Südräume direkt
- in Nordräume indirekt

über Lüftung

Solarnutzung x 4 | Luftführung

Überströmelemente



Solarenergie | gefaltete Fassade

Winter Sommer

280 m² thermische Kollektoren
400 m² PV

PV-Module 31,5

Verglasung 63,4

Gefaltete Fassade
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 Solarstrahlung auf PV Paneel
 Solarstrahlung auf Südfassadenverglasung

W/m²

0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000
0

200

400

600

800

1000

1200

Stunde des Jahres

 Solarstrahlung auf vertikale Südfassade
 Solarstrahlung auf vertikale Nordfassade

W/m²

ENERGYbase Fassade Vertikale Fassade

Süd- Nordfassade



Restwärme / Kühlbedarf / Restbedarf Strom

Sommer

Restwärme / Kühlbedarf gedeckt mit Erdwärme (Grundwasser)
- Beheizung mit Wasser-Wasser-Wärmepumpe 

2x 160kWth, Wärmequelle Brunnenanlage 20l/s

hohe Leistungszahl COP > 4,0

- Freie Kühlung - ohne Kältemaschine

Kühlleistung Brunnenwasser gesamt 410kW

COP > 27, 16m Bohrbrunnen – Entnahmerate 20l/s

- Einbringung über Bauteilaktivierung

Restbedarf Strom
- 100 % gedeckt durch Strom aus Wasserkraft

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

wellness at work

Grundwasserkühlung

20°

Grundwasserwärmepumpe

23°

Winter Sommer

Bauteilaktivierung 
Minimale 
Temperatur
Unterschiede zur 
Temperierung

Allseits homogene 
Oberflächen
temperaturen



Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

Ausgangslage:

40- 50% rel. Luftfeuchtigkeit auch im Winter und in der Übergangszeit

wellness at work

ENERGYbase

still comfortable

Standard
building

uncomfortable

comfortable

uncomfortably dry

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

Befeuchtung der Luft durch Feuchterückgewinnung und Pflanzen 

500 Pflanzen ‚Cyperus alternifolius‘
Prima Klima ® in 4 Pufferräumen, 
Gesamtfläche 110 m² (2% der Bürofläche)

wellness at work



Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

Situierung der Pflanzen in den 
Gebäudeecken

wellness at work

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

Einbindung der Pflanzen ins 
haustechnische System

wellness at work



Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

wellness at work

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

wellness at work



Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

wellness at work

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

wellness at work



wellness at work

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

wellness at work



Thermisch Hygrisch Optisch Luftqualität Akustisch Raumqualität

Defizite konventioneller Grundrisse beheben

- Keine unbelichteten Zonen
- Diversität der Bereiche
- Erlebbarkeit der rhythmischen Veränderung 
- im Tages und Jahresverlauf

wellness at work

ENERGYbase



pos architekten ZT-KG
A-1080  Wien, Maria Treu Gasse 3 

fon +431-4095265 
www.pos-architecture.com


